
 

Protokoll Bundesliga Senioren Infotag  

Eugendorf 22. Oktober 2022 

 

Der Vorsitzende des BL-WSA begrüßt alle Vereinsvertreter und bedankt sich für das 

Erscheinen beim Infotag. Weiters bedankt er sich bei den Mitgliedern des BL-WSA für 

Ihre ehrenamtliche Arbeit   

Zum Infotag sind 55 Vereinsvertreter gekommen, bei 95 Bundesligamannschaften 

sind das rund 52%, insgesamt waren 70 Personen bei der Veranstaltung. 

 

Siegerehrung: 

Es wurden die Mannschaften Union Woerle Henndorf Damen 35 und TC Kitzbühel 

Damen 45 als österreichische Meister 2022 geehrt. Zum 2. Platz bei den Damen 60 

wurde Union Klagenfurt gratuliert. 

Leider sind die Mannschaften des TC Thomas Tennis Treff, Sieger Damen 60, und UTC 

Pöttsching, 2. Platz Damen 45, nicht anwesend gewesen. Diese Siegerehrungen 

werden beim Bundesländercup nachgeholt. 

 

Bundesliga2022:  

Für den BL-WSA war sehr erfreulich, dass es 2022 keine Proteste gab, was einerseits 

für die Mannschaften, andererseits aber auch für die Verständlichkeit der DFB spricht. 

Leider kam es immer noch zu verspäteten Eingaben der Spielberichte und Probleme 

bei der Eingabe der Doppel. Laut DFB müssen – wenn die Doppel nicht gespielt 

werden – dennoch Namen im Spielbericht angeführt werden. Bei Nichteingabe von 

Namen muss und wird die in den DFB dafür vorgesehene Geldstrafe verhängt (EUR 

100,- pro Doppel). Dieses Problem ist nur bei den Herren aufgetreten. 

 

Von den anwesenden Vereinsvertretern gab es Kritik an den Finalspielen Herren 45, 

55, 60 auf der Anlage des TC Colony in Wien. Es wurde die Gastronomie kritisiert und 

dass Topspieler auf Plätzen spielen mussten, bei denen man nur sehr schlecht 

zuschauen konnte. Positiv wurde empfunden, dass eine geballte Ladung an guten 

Spielern in den verschiedenen Klassen am Start war und war auch verständlich, dass 

es sich dadurch auch nicht ausgehen konnte, dass alle Spieler am CC bzw. auf den 

vorderen Plätzen spielten. Die Vereine haben jedoch den Wunsch geäußert, von einer 

solchen Veranstaltung zukünftig abzusehen, da sie ein allfälliges Finale lieber (wieder) 



 

zu Hause spielen würden, wo sie entsprechende Zuseher mobilisieren und sich auch 

ihren Sponsoren präsentieren können.  

 

Der Bl-WSA nimmt diese Anregung mit und wird bezüglich der geplanten Finalspiele 

der Bundesliga 2023 überlegen, ob man hier wieder zum alten Modus (Finalspiele auf 

der Anlage eines der beiden Finalteilnehmer) zurückkehrt. 

 

Bei den Herren 35 wurde ein Final /8 – dh alle Mannschaften auf der Anlage in St. 

Johann - gespielt. Leider spielte das Wetter nicht ganz mit, aber das Finale konnte 

letztlich im Freien ausgetragen werden.  

Bei den Damenbewerben und bei den Herren 65 und 70 gab es keine Probleme. 

Der Versuch, bei den Damen 65 und Herren 75 einen österreichischen Meistertitel 

auszuspielen, wurde von den Mannschaften gut angenommen. Die Meisterschaft 

wurde in Turnierform in Pörtschach ausgetragen. 

Es wurde festgehalten, dass es scheinbar immer weniger Vereine gibt, die in die 

Bundesliga austeigen wollen. Bei den Damen nahmen in jeder Altersklasse nur 3 

Bundesländer an den Aufstiegsspielen teil. 

 

ITN: 

Herr Groicher erklärte die Auswirkungen und Änderungen (Anpassung der 

Berechnungskurve, Änderung der Streichlogik usw.) welche zum Jahreswechsel 

geplant sind. Diese werden zu einem späteren Zeitpunkt allen Spielern 

bekanntgegeben. 

 

DFB: 

Es wurden wieder einige wichtige Punkte nochmals genau erklärt, z.B. Österreicher-

Topf, taggleiche Eingabe im Internet, verpflichtende Anführung von Namen bei den 

Doppeln  

Die Gebühren wurden angepasst. 

Nenngeld Damen € 450,00 

Herren € 500,00  

Aufstiegsspiele € 150,00  

Damen 65 und Herren 75 € 200,00 

Österreicher-Topf € 2000,00 
 

 

 

 



 

Auslosung Gruppeneinteilung: 

Die Auslosung in den verschiedenen Altersklassen wurde vor Ort durgeführt und wird 

aufder NU-Seite bekanntgegeben. 

 

Termine 2023: 

Sind bei der Gruppeneinteilung sichtbar. 

 

Anträge: 

Der Antrag des ASKÖ Auhof, dass der 3. Platzierte wieder im oberen Playoff spielt, 

wurde nach intensiver Diskussion vom BL-WSA abgelehnt, da der Modus erst vor 

einigen Jahren abgeändert wurde und da eine Meinungsbildung keine klare Mehrheit 

für dieses System ergab. Der Modus für das Playoff bleibt im Jahr 2023 daher gleich. 

Der Antrag des ASKÖ Auhof, „unnütze“ Spiele straffrei nicht mehr austragen zu 

müssen, wurde vom Bl-WSA abgelehnt, da es nach Ansicht des Bl-WSA in der 

höchsten Spielklasse Österreichs keine „unnützen“ Spiele gibt bzw. geben kann. 

Der Antrag des BMTC auf eine Aufstockung bei den Damen 60 auf 8 Mannschaften 

wurde vom Bl-WSA abgelehnt da der Der Bl-WSA bei den Damen das Round-Robin-

System beibehalten will und soll bei allen BL der Damen das gleiche System gespielt 

werden. Für ein anderes System gibt es aber zu wenig Damenmannschaften. 

Bei den Terminen wird 2023 eine Freitag-Sonntag Runde eingeführt. 

Der Antrag des TC Schanze Eden, RR weiterzuspielen und den letzten Termin nach 

vorne zu verlegen, wurde daher gegenstandslos. 

Der Antrag des TC Eugendorf, bei den Damen 65 3 Einzel statt 2 Einzel zu spielen, wird 

für 2023 umgesetzt. Das Spielen von 2 Doppel bleibt gleich. 

 

Die A1 Spielberichte für die BL 2023 werden per Post versendet 

 

 


